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Datenschutzerklärung 
 

1. Name und Anschrift des Verantwortlichen  

Der Verantwortliche im Sinne der EU-Datenschutz-Grundverordnung ("EU-DSGVO") und anderer na-
tionaler Datenschutzgesetze der Mitgliedsstaaten sowie sonstiger datenschutzrechtlicher Bestim-
mungen ist das: 
 
Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) e.V. 
Telegrafenberg A 31 
D-14473 Potsdam 
Telefon: +49(0)331/288-2500 
E-Mail: sinal@pik-potsdam.de 
Website: https://www.pik-potsdam.de 
 

2. Name und Anschrift des Datenschutzbeauftragten 

Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK) e.V. 
Dr. -Ing. Thomas Nocke 
Telegrafenberg A 56 
D-14473 Potsdam 
Telefon: +49(0)331/288-2626 
E-Mail: datenschutz@pik-potsdam.de 

3. Bereitstellung der Website und Erstellung von Logfiles 

3.1 Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

Bei jedem Aufruf unserer Internetseite erfasst unser System automatisiert Daten und Informationen 
vom Computersystem des aufrufenden Rechners. Folgende Daten werden hierbei insbesondere er-
hoben: 

• die aufgerufene Adresse (URL);  
• die IP-Adresse des anfordernden Rechners; 
• das Datum und die Uhrzeit der Anforderung; 
• die Beschreibung des verwendeten Webbrowsertyps bzw. des verwendeten Betriebssystems; 
• die Adresse (URL) der Webseite, von der aus die Datei angefordert wurde; 
• der Zugriffsstatus (Datei übertragen, Datei nicht gefunden, etc.); 
• die übertragene Datenmenge. 
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Die Daten werden ebenfalls in den Logfiles unseres Systems gespeichert. Eine Speicherung dieser Da-
ten zusammen mit anderen personenbezogenen Daten des Nutzers findet nicht statt. 

3.2 Rechtsgrundlage und Zweck der Datenverarbeitung 

Rechtsgrundlage für die vorübergehende Speicherung der Daten und der Logfiles ist 
Art. 6 Abs. 1 lit. f) EU-DSGVO zur Wahrung der berechtigten Interessen des PIK erforderlich. 
Die vorübergehende Speicherung der IP-Adresse durch das System ist notwendig, um eine Ausliefe-
rung der Website an den Rechner des Nutzers zu ermöglichen. Hierfür muss die IP-Adresse des Nut-
zers für die Dauer der Sitzung gespeichert bleiben.  
Die Speicherung in Logfiles erfolgt, um die Funktionsfähigkeit der Website sicherzustellen. Zudem 
dienen uns die Daten zur Optimierung der Website und zur Sicherstellung der Sicherheit unserer in-
formationstechnischen Systeme. Eine Auswertung der Daten zu Marketingzwecken findet in diesem 
Zusammenhang nicht statt.  
In diesen Zwecken liegt auch unser berechtigtes Interesse an der Datenverarbeitung nach Art. 6 
Abs. 1 lit. f) EU-DSGVO. Zusätzliche Informationen zur Interessenabwägung können Sie gerne unter 
datenschutz@pik-potsdam.de anfordern.  

3.3 Dauer der Speicherung 

Die Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes ihrer Erhebung nicht mehr er-
forderlich sind. Im Falle der Erfassung der Daten zur Bereitstellung der Website ist dies der Fall, wenn 
die jeweilige Sitzung beendet ist.  
Im Falle der Speicherung der Daten in Logfiles ist dies nach spätestens sechs Monaten der Fall. Eine 
darüber hinausgehende Speicherung ist anonymisiert möglich. In diesem Fall werden die IP-Adressen 
der Nutzer gelöscht oder verfremdet, sodass eine Zuordnung des aufrufenden Clients nicht mehr 
möglich ist. 

3.4 Notwendigkeit zur Bereitstellung der Daten 

Die Bereitstellung der Daten ist weder gesetzlich noch vertraglich vorgeschrieben. Die Erfassung der 
Daten zur Bereitstellung der Website und die Speicherung der Daten in Logfiles ist jedoch für den Be-
trieb der Internetseite zwingend erforderlich.  
Die Nichtbereitstellung von personenbezogenen Daten kann zu Nachteilen für Sie führen. Etwa 
könnte dies zur Folge haben, dass Sie unsere Dienste nicht erhalten bzw. nutzen können (z. B. kann 
ein Zugriff auf die Website ggf. nicht möglich sein). Jedoch entstehen Ihnen, soweit nicht anders an-
gegeben, aus der Nichtbereitstellung keine rechtlichen Nachteile. 

4. Mailing Liste 

4.1 Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

Auf unserer Internetseite besteht die Möglichkeit, sich für unseren Mailing Liste anzumelden. Dabei 
werden bei der Anmeldung folgende Daten aus der Eingabemaske an uns übermittelt: 
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• Vorname, Nachname 
• E-Mail-Adresse 

Für die Verarbeitung der Daten wird im Rahmen des Anmeldevorgangs Ihre Einwilligung eingeholt 
und auf diese Datenschutzerklärung verwiesen. 
Es erfolgt im Zusammenhang mit der Datenverarbeitung für den Versand von E-Mails an den Presse-
verteiler keine Weitergabe der Daten an Dritte. Die Daten werden ausschließlich für den Versand der 
Pressemitteilungen verwendet. 

4.2 Rechtsgrundlage und Zweck der Datenverarbeitung 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten nach Ihrer Anmeldung zum Presseverteiler ist bei 
Vorliegen Ihrer Einwilligung Art. 6 Abs. 1 lit. a) EU-DSGVO. 
Wir werden Ihre Daten nur für die Kommunikation mit Ihnen verwenden, beispielsweise durch die 
Zusendung von Informationen über das TIPMIP-Projekt  per E-Mail. 

4.3 Dauer der Speicherung 

Wir speichern Ihre Daten, bis Ihr Abonnement des Presseverteilers gekündigt wird. Hierfür genügt 
ein formloser Hinweis per E-Mail an sinal@pik-potsdam.de. 

4.4 Widerspruchs- und Beseitigungsmöglichkeit 

Die Bereitstellung der Daten ist weder gesetzlich noch vertraglich vorgeschrieben. Das Abonnement 
der Pressemitteilungen können Sie jederzeit kündigen. Zu diesem Zweck findet sich in jeder Presse-
mitteilung ein entsprechender Hinweis. 

5. E-Mail-Kontakt 

5.1 Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

Es ist eine Kontaktaufnahme über verschiedene bereitgestellte E-Mail-Adressen (z.B. sinal@pik-pots-
dam.de) möglich. In diesem Fall werden die mit der E-Mail übermittelten personenbezogenen Daten 
des E-Mail-Senders gespeichert. Es erfolgt in diesem Zusammenhang keine Weitergabe der Daten an 
Dritte. Die Daten werden ausschließlich für die Verarbeitung der Konversation verwendet. 

5.2 Rechtsgrundlage und Zweck für die Datenverarbeitung  

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten, die im Zuge einer Übersendung einer E-Mail über-
mittelt werden, ist Art. 6 Abs. 1 lit. f) EU-DSGVO, nämlich der Kontakt per E-Mail. Zielt der E-Mail-
Kontakt auf den Abschluss eines Vertrages ab, so ist zusätzliche Rechtsgrundlage für die Verarbeitung 
Art. 6 Abs. 1 lit. b) EU-DSGVO. 

Zweck der Datenverarbeitung ist die Korrespondenz mit Ihnen. 
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5.3 Dauer der Speicherung 

Soweit wir Ihre Daten nicht mehr benötigen, um Ihr Anliegen zu bearbeiten, werden Ihre personen-
bezogenen Daten gelöscht. Dies ist in der Regel mit dem Ende der Konversation mit Ihnen der Fall, es 
sei denn, es lässt sich nach den Umständen entnehmen, dass der konkrete Sachverhalt noch nicht 
abschließend geklärt ist (z.B. bei fortlaufender Bearbeitung Ihrer Anfrage oder um potentielle Kon-
flikte zu klären). 

5.4 Notwendigkeit zur Bereitstellung der Daten 

Die Bereitstellung dieser Daten ist weder gesetzlich noch vertraglich vorgeschrieben. Diese Daten be-
nötigen wir jedoch, um eine Kommunikation mit Ihnen zu führen. Die Nichtbereitstellung dieser Da-
ten kann unter Umständen dazu führen, dass wir die die Konversation mit Ihnen nicht fortführen 
können. Jedoch entstehen Ihnen, soweit nicht anders angegeben, aus der Nichtbereitstellung keine 
rechtlichen Nachteile. 

6. Rechte des Betroffenen 

Werden personenbezogene Daten von Ihnen verarbeitet, sind Sie Betroffener i. S. d. EU-DSGVO und 
es stehen Ihnen folgende Rechte gegenüber dem Verantwortlichen zu: 

6.1 Auskunftsrecht (Art. 15 EU-DSGVO) 

Sie können von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber verlangen, ob personenbezogene 
Daten, die Sie betreffen, von uns verarbeitet werden.  
Liegt eine solche Verarbeitung vor, können Sie von dem Verantwortlichen über folgende Informatio-
nen Auskunft verlangen: 
 

1. die Zwecke, zu denen die personenbezogenen Daten verarbeitet werden; 
2. die Kategorien von personenbezogenen Daten, welche verarbeitet werden; 

3. die Empfänger bzw. die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten offengelegt wurden oder noch offengelegt werden; 

4. die geplante Dauer der Speicherung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten oder, 
falls konkrete Angaben hierzu nicht möglich sind, Kriterien für die Festlegung der Speicher-
dauer; 

5. das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der Sie betreffenden personenbe-
zogenen Daten, eines Rechts auf Einschränkung der Verarbeitung durch den Verantwortli-
chen oder eines Widerspruchsrechts gegen diese Verarbeitung;  

6. das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde; 
7. alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten, wenn die personenbezogenen 

Daten nicht bei der betroffenen Person erhoben werden; 
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8. das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß 
Art. 22 Abs. 1 und 4 EU-DSGVO und – zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informati-
onen über die involvierte Logik sowie die Tragweite und die angestrebten Auswirkungen ei-
ner derartigen Verarbeitung für die betroffene Person. 

Ihnen steht das Recht zu, Auskunft darüber zu verlangen, ob die Sie betreffenden personenbezoge-
nen Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt werden. In diesem 
Zusammenhang können Sie verlangen, über die geeigneten Garantien gem. Art. 46 EU-DSGVO im Zu-
sammenhang mit der Übermittlung unterrichtet zu werden. 

Dieses Auskunftsrecht kann insoweit beschränkt werden, als es voraussichtlich die Verwirklichung 
der Forschungs- oder Statistikzwecke unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt und die Be-
schränkung für die Erfüllung der Forschungs- oder Statistikzwecke notwendig ist. 

6.2 Recht auf Berichtigung (Art. 16 EU-DSGVO) 

Sie haben ein Recht auf Berichtigung und/oder Vervollständigung gegenüber dem Verantwortlichen, 
sofern die verarbeiteten personenbezogenen Daten, die Sie betreffen, unrichtig oder unvollständig 
sind. Der Verantwortliche hat die Berichtigung unverzüglich vorzunehmen. 

Ihr Recht auf Berichtigung kann insoweit beschränkt werden, als es voraussichtlich die Verwirkli-
chung der Forschungs- oder Statistikzwecke unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt und die 
Beschränkung für die Erfüllung der Forschungs- oder Statistikzwecke notwendig ist. 

6.3 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 EU-DSGVO) 

Unter den folgenden Voraussetzungen können Sie die Einschränkung der Verarbeitung der Sie betref-
fenden personenbezogenen Daten verlangen: 

1. wenn Sie die Richtigkeit der Sie betreffenden personenbezogenen für eine Dauer bestreiten, 
die es dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu 
überprüfen; 

2. die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung der personenbezogenen Daten ab-
lehnen und stattdessen die Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten ver-
langen; 

3. der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung nicht 
länger benötigt, Sie diese jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen benötigen, oder 

4. wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 EU-DSGVO eingelegt ha-
ben und noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe des Verantwortlichen gegenüber 
Ihren Gründen überwiegen. 

Wurde die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten eingeschränkt, dürfen diese 
Daten – von ihrer Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur Geltendmachung, 
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Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte einer anderen na-
türlichen oder juristischen Person oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen Interesses der 
Union oder eines Mitgliedstaats verarbeitet werden. 
Wurde die Einschränkung der Verarbeitung nach den o.g. Voraussetzungen eingeschränkt, werden 
Sie von dem Verantwortlichen unterrichtet bevor die Einschränkung aufgehoben wird. 
Ihr Recht auf Einschränkung der Verarbeitung kann insoweit beschränkt werden, als es voraussicht-
lich die Verwirklichung der Forschungs- oder Statistikzwecke unmöglich macht oder ernsthaft beein-
trächtigt und die Beschränkung für die Erfüllung der Forschungs- oder Statistikzwecke notwendig ist. 

6.4 Recht auf Löschung (Art. 17 EU-DSGVO) 

6.4.1 Löschungspflicht 

Sie können von dem Verantwortlichen verlangen, dass die Sie betreffenden personenbezogenen Da-
ten unverzüglich gelöscht werden. Der Verantwortliche ist verpflichtet, diese Daten unverzüglich zu 
löschen, sofern einer der folgenden Gründe zutrifft: 

1. Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder 
auf sonstige Weise verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig. 

2. Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a) oder 
Art. 9 Abs. 2 lit. a) EU-DSGVO stützte, und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage 
für die Verarbeitung.  

3. Sie legen gem. Art. 21 Abs. 1 EU-DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es lie-
gen keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder Sie legen gem. 
Art. 21 Abs. 2 EU-DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein. 

4. Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet.  
5. Die Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtli-

chen Verpflichtung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, 
dem der Verantwortliche unterliegt.  

6. Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste 
der Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 EU-DSGVO erhoben. 

6.4.2 Information an Dritte 

Hat der Verantwortliche die Sie betreffenden personenbezogenen Daten öffentlich gemacht und ist 
er gem. Art. 17 Abs. 1 EU-DSGVO zu deren Löschung verpflichtet, so trifft er unter Berücksichtigung 
der verfügbaren Technologie und der Implementierungskosten angemessene Maßnahmen, auch 
technischer Art, um für die Datenverarbeitung Verantwortliche, die die personenbezogenen Daten 
verarbeiten, darüber zu informieren, dass Sie als betroffene Person von Ihnen die Löschung aller 
Links zu diesen personenbezogenen Daten oder von Kopien oder Replikationen dieser personenbezo-
genen Daten verlangt haben.  

6.4.3 Ausnahmen 
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Das Recht auf Löschung besteht nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist zur Ausübung des 
Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information; 

1. zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung nach dem Recht der Union 
oder der Mitgliedstaaten, dem der Verantwortliche unterliegt, erfordert, oder zur Wahrneh-
mung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt 
erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen wurde; 

2. aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit gemäß 
Art. 9 Abs. 2 lit. h) und i) sowie Art. 9 Abs. 3 EU-DSGVO; 

3. für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, wissenschaftliche oder historische For-
schungszwecke oder für statistische Zwecke gem. Art. 89 Abs. 1 EU-DSGVO, soweit das unter 
Abschnitt a) genannte Recht voraussichtlich die Verwirklichung der Ziele dieser Verarbeitung 
unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt, oder 

4. zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

6.4.4 Recht auf Unterrichtung 

Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung gegenüber 
dem Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen Empfängern, denen die Sie be-
treffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, diese Berichtigung oder Löschung der Da-
ten oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es sei denn, dies erweist sich als unmöglich 
oder ist mit einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. 
Ihnen steht gegenüber dem Verantwortlichen das Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet zu 
werden. 

6.4.5 Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 EU-DSGVO) 

Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie dem Verantwortlichen 
bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten. 
Außerdem haben Sie das Recht diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne Behinderung 
durch den Verantwortlichen, dem die personenbezogenen Daten bereitgestellt wurden, zu übermit-
teln, sofern 

1. die Verarbeitung auf einer Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a) EU-DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 
lit. a) DS-GVO oder auf einem Vertrag gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b) EU-DSGVO beruht und 

2. die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 
 

In Ausübung dieses Rechts haben Sie ferner das Recht, zu erwirken, dass die Sie betreffenden perso-
nenbezogenen Daten direkt von einem Verantwortlichen einem anderen Verantwortlichen übermit-
telt werden, soweit dies technisch machbar ist. Freiheiten und Rechte anderer Personen dürfen hier-
durch nicht beeinträchtigt werden. 
Das Recht auf Datenübertragbarkeit gilt nicht für eine Verarbeitung personenbezogener Daten, die 
für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Aus-
übung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen wurde. 
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6.4.6 Widerspruchsrecht (Art. 21 EU-DSGVO) 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen 
die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 
lit. e) oder f) EU-DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmun-
gen gestütztes Profiling. Der Verantwortliche verarbeitet die Sie betreffenden personenbezogenen 
dann Daten nicht mehr, es sei denn, er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung 
nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
 
Werden die Sie betreffenden personenbezogenen Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu betrei-
ben, haben Sie das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden perso-
nenbezogenen Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, so-
weit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht. Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwe-
cke der Direktwerbung, so werden die Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht mehr für 
diese Zwecke verarbeitet. 
 
Sie haben die Möglichkeit, im Zusammenhang mit der Nutzung von Diensten der Informationsgesell-
schaft – ungeachtet der Richtlinie 2002/58/EG – Ihr Widerspruchsrecht mittels automatisierter Ver-
fahren auszuüben, bei denen technische Spezifikationen verwendet werden. 
 
Sie haben auch das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, bei der Ver-
arbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die zu wissenschaftlichen oder historischen 
Forschungszwecken oder zu statistischen Zwecken gem. Art. 89 Abs. 1 EU-DSGVO erfolgt, dieser zu 
widersprechen. Ihr Widerspruchsrecht kann insoweit beschränkt werden, als es voraussichtlich die 
Verwirklichung der Forschungs- oder Statistikzwecke unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt 
und die Beschränkung für die Erfüllung der Forschungs- oder Statistikzwecke notwendig ist. 

6.4.7 Recht auf Widerruf der datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung (Art. 7 Abs. 3 
S. 1 EU-DSGVO) 

Sie haben das Recht, Ihre datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit mit Wirkung für die 
Zukunft zu widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund 
der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. Sie können Ihre Einwilligung 
wie folgt widerrufen: Auf dem jeweiligen Einwilligungsformular finden Sie einen konkreten Hinweis 
hierzu. In der Regel genügt eine formlose E-Mail. 

6.4.8 Automatisierte Entscheidung im Einzelfall einschließlich Profiling (Art. 22 EU-DSGVO) 

Sie haben das Recht, nicht einer ausschließlich auf einer automatisierten Verarbeitung – einschließ-
lich Profiling – beruhenden Entscheidung unterworfen zu werden, die Ihnen gegenüber rechtliche 
Wirkung entfaltet oder Sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt. Dies gilt nicht, wenn die Ent-
scheidung  
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1. für den Abschluss oder die Erfüllung eines Vertrags zwischen Ihnen und dem Verantwortli-
chen erforderlich ist, 

2. aufgrund von Rechtsvorschriften der Union oder der Mitgliedstaaten, denen der Verantwort-
liche unterliegt, zulässig ist und diese Rechtsvorschriften angemessene Maßnahmen zur 
Wahrung Ihrer Rechte und Freiheiten sowie Ihrer berechtigten Interessen enthalten oder 

3. mit Ihrer ausdrücklichen Einwilligung erfolgt. 

Allerdings dürfen diese Entscheidungen nicht auf besonderen Kategorien personenbezogener Daten 
nach Art. 9 Abs. 1 EU-DSGVO beruhen, sofern nicht Art. 9 Abs. 2 lit. a) oder g) EU-DSGVO gilt und an-
gemessene Maßnahmen zum Schutz der Rechte und Freiheiten sowie Ihrer berechtigten Interessen 
getroffen wurden. 
Hinsichtlich der in (1) und (3) genannten Fälle trifft der Verantwortliche angemessene Maßnahmen, 
um die Rechte und Freiheiten sowie Ihre berechtigten Interessen zu wahren, wozu mindestens das 
Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person seitens des Verantwortlichen, auf Darlegung des 
eigenen Standpunkts und auf Anfechtung der Entscheidung gehört. 

6.4.9 Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde (Art. 77 EU-DSGVO) 

Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs steht 
Ihnen das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat ihres 
Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, zu, wenn Sie der 
Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen die EU-
DSGVO verstößt.  
Die Aufsichtsbehörde, bei der die Beschwerde eingereicht wurde, unterrichtet den Beschwerdefüh-
rer über den Stand und die Ergebnisse der Beschwerde einschließlich der Möglichkeit eines gerichtli-
chen Rechtsbehelfs nach Art. 78 EU-DSGVO. 


